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AKTUELL 

Botschafter akkreditiert 
(pafl) - A m  Freitag,'den 5. Juli 1996 

überreichten der Botschafter von 
Kroatien, Dr. Petar Sarcevic und der 
Botschafter von Peru, Dr. C6sar Ca-
stillo Ramfrez auf Schloss Vaduz Sei­
ner Durchlaucht Fürst Hans-Adam 
II. von und zu Liechtenstein die Be­
glaubigungsschreiben. Vor de r  Über­
reichung de r  Beglaubigungsschrei­
ben statteten die Botschafter Regie-
rungsrätin Dr. Andrea Willi einen 
Höflichkeitsbesuch im Regierungs­
gebäude ab. 

Keine Untersuchung der 
Novartis-Fusion 

Die Fusion von Ciba und Sandoz 
zum Superkonzem Novartis wird in 
der  Schweiz in wettbewerbspoliti­
scher Hinsicht trotz gewisser Beden­
ken nicht durchleuchtet. Das Sekre­
tariat der  Kartellkommission hat  die 
Vorabklärung ohne Antrag auf 
Eröffnung einer Untersuchung abge­
schlossen, wie das EVD am Freitag 
mitteilte. Die Fiision von Ciba und 
Sandoz zu Novartis dürfte Auswir­
kungen auf die Wettbewerbsverhält­
nisse zeitigen, die laut Kartellkom-
misson «nicht a priori unbedenklich» 
sind. Es gebe Indizien, dass durch den 
Zusammenschluss in einigen Märk­
ten ein Konzentrationsgrad erreicht 
werden könnte, welcher wirksamen 
Wettbewerb in Zukunft gefährde. 

Kosovoalbsiner können 
bis M ä r z  97 bleiben 

Die 10000 in der  Schweiz abgewie­
senen Asylbewerber aus Kosovo 
können bis März 1997 in de r  Schweiz 
bleiben. D e r  Bundesrat hat die Äus-
reisefrist erneut verlängert, nachdem 
Verhandlungen mit Belgrad geschei­
tert sind. Im ersten Halbjahr 1996 ha­
ben 8202 Menschen in der  Schweiz 
um Asyl nachgesucht. 

Beginn der Sommer-RS 
für 19000 junge Leute 

Rund 19000 junge Schweizer und 
Schweizerinnen sind für die dies­
jährige Sommer-RS aufgeboten. Die 
meisten rücken am kommenden 
Montag ein, wie das E M D  am Freitag 
mitteilte. Für Rekruten, die Mühe 
mit Lesen und Schreiben bekunden, 
wird in Freiburg erstmals ein beglei­
tender Kurs angeboten. 
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26 Pioniere packen die Alpenkonvention an der Wurzel 
Mit dem Pilotprojekt «Allianz in den Alpen» gibt die Internationale Alpenschutzkommission CIPRA neue Impulse zum aktiven Älpenschutz 

(Kopf) - 26 Pionier-Gemeinden in den 
Alpen sind entschlossen, die Inhalte der 
Internationalen Alpenkonvention in die 
Praxis umzusetzen. Während die Regie­
rungen der Alpenländer immer noch 
über das Miteinander von Ökonomie 
plus Ökologie zum Schutz und zur. Ent­
wicklung der Alpen um einen Konsens 
feilschen, trommelte die Internationale 
Alpenschutzkommission CIPRA-Inter-
national an der Basis zu einer «Allianz in 
den Alpen» zusammen. So fiel gestern 
der Startschuss für ein Netzwerk von Al­
pengemeinden, die ihre zukünftige wirt­
schaftliche und räumliche Entwicklung 
nach der Alpenkonvention ausrichten. 

Zusammenarbeit sowie ein Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch ist das 
Ziel des Netzwerkes, das nach Abschluss 
des Pilotprojektes der  26 Pionier-Ge­
meinden nach dem 30. Juni 1997 allen 
Alpendörfern offensteht. Die «Allianz in 
den Alpen» kostet rund eineinviertel 
Millionen Franken und wird zur Hälfte 
von der  Europäischen Kommission un­
terstützt. Rund 17000 Franken muss jede 
Alpengemeinde der  ersten Stunde aus 
Österreich, der  Schweiz, Deutschland, 
Frankreich, Liechtenstein, Italien, Slowe­
nien aufbringen. 

Für  Liechtenstein beteiligt sich Schaan 
an der «Allianz» - die einzige liechten­
steinische Gemeinde übrigens, die einen 

Startschuss für  ein Umwelt-Netzwerk von Alpengemeinden zur Umsetzung der Inter­
nationalen Alpenkonvention. Links Regierungschef-Stellvertreter Thomas Büchel im 
Gespräch mit CIPRA-Geschäftsführer Ulf Tödter und CIPRA-Präsident Andreas 
Weissen im Hotel Meierhof in Triesen. (Bild: vito) 

Umweltbeauftragten hat. Orientiert a m  
Öko-Audit-Leitfaden der E U  legen die 
Alpengemeinden Umweltpolitik, U m ­
weltprogramme, Umweltmanagement 
zur freiwilligen dauerhaften Verbesse­
rung der Umweltsituation selbst fest. 
Fachlich unterstützt von der CIPRA-In-

ternational in Vaduz und dem Alpenfor­
schungsinstitut in Garmisch-Partenkir­
chen, stellen sie einen an der  Alpenkon­
vention orientierten Öko-Audit-Leitfa-
den zusammen und entwickeln einen in­
tensiven Netzwerk-Informationsaus-
tausch. 

«Das Netzwerk ist etwas vom Aller-
wichtigsten im Prozess zum Schutz der  
Alpen», zeigte sich Regierungschef-
Stellvertreter und Umweltminister Tho­
mas Büchel vom Vorbildcharakter über­
zeugt. «Weil gemeinsam mit den g e ­
meinden gebildet, wird es  auch au f  die 
ausstrahlen, die der  Alpenkonvention 

. noch skeptisch gegenüber stehen.» 
«Die CIPRA-International ist selbst 

ein Netzwerk in den  Alpen», stellte CI-
PRA-Präsident Andreas Weissen aus 
Brig/Wallis die Initiatorin der  Internatio­
nalen Alpenkonvention und Alpen-In-
formationsdrehscheibe für alle sieben 
Alpenländer vor. «Seit 1952 versucht sie 
bereits eine Alpenumweltpolitik zu for­
mulieren.» Mit dem Netzwerk «Allianz 
in den Alpen» sei ein konkreter Umset­
zungsansatz für die Alpenkonvention ge­
funden. Die Gemeindeebene einzuschal­
ten, sei etwas ganz Neues, aber entschei­
dend, weil an der Basis, womit sich die In­
halte der Alpenkonvention im Alltag be­
währen könnten. 

Das Pilotprojekt «Allianz in den Al­
pen» ist ein Testlauf, ein Vorläufer für das 
eigentliche grosse alpine Gemeinde-
Netzwerk in den Alpen ab Mitte 1997. 
Konkret geht es im Moment darum, die 
Ziele der Modellgemeinden zu definieren 
und Strukturen für einen Informations­
und Erfahrungsaustausch zu erarbeiten. 

Leonardo: Ökologie plus Qualität 
LIS Fachhochschule entwickelt internationalen HoöhsckUllehrgang 

Der EWR-Beitritt hat für das liechten­
steinische Bildungswesen viel gebracht. 
Umgekehrt bringen liechtensteinische 
Experten ihr. Know-how aber auch 
fruchtbar in die Europäische Union ein. 
Unter der Federführung der LIS Fach­
höchschule Nn Vaduz wird derzeit im 
Rahmen des neuen EU-Bildungspro-
grammes LEONARDO DA VINCI ein 
internationaler Hochschullehrgang ent­
wickelt. Europaweit neuartig in Thema­
tik und Gestaltung, verbindet er erstmals 
die drei Wettbewerbs-Säulen «Ökologie, 
Ökonomie, Qualität». 

Zugleich analysiert ein europäisches 
LEONARDO-Projektteam erstmals, 
woher Hotellerie und Gastronomie ihr 
spärliches Wissen um Ökologie bezie­
hen. Auch daran sollen sich Europäische 
Diplomlehrgänge anschliessen, die Ho­
telbesitzern und Gastwirten helfen, Öko­
logie ökonomisch für dieTöurismusbran-

che umzusetzen. Und auch für den  beruf­
lichen Nachwuchs leistet Liechtenstein 
seinen europäischen Beitrag, beim L E O -
NARDO-Projekt «Berufliche Orientie­
rung, Information und Beratung». 
Mehr dazu a u f  Seite 3 dieser Ausgabe. 

Computerteile für 2,7 Mio. erbeutet 
25jähriger verübte 62 Einbrüche in der Osischweiz und Liechtenstein 

Buchs (AP) Ein 25jähriger Dieb hat 
bei 62 Einbrüchen im Raum Ostschweiz 
Computerteile im Gesamtwert von rund 
2,7 Millionen Ranken gestohlen. Nach 
einer ersten Inhaftierung beging er so­
fort nach der FVeilassurig weitere Ein­
brüche, wie die Kantonspolizei St. Gallen 
mitteilte. Er. befindet sich wieder in Un­
tersuchungshaft. 

Bereits im vergangenen Sommer 
konnte der  im Kanton St. Gallen wohn­
hafte, arbeitslose Mann  ein erstes Mal  
festgenommen werden. Während d e r  
Untersuchungshaft konnten dem Mann 
russischer Herkunft zahlreiche Taten 
nachgewiesen werden, darunter Ein­
brüche in Güter- und Postwaggons sowie 
in Computerfachgeschäfte. Im Dezem­
b e r  des vergangenen Jahres wurde e r  
nach abgeschlossenen Ermittlungen aus  
de r  Untersuchungshaft entlassen wer­
den,  wie die Polizei am Freitag bekannt­

gab. Bereits wenige Tage später nahm e r  
seine kriminelle Tätigkleit aber wieder 
auf. Nachdem er  im Februar dieses Jahres 
im Kanton Zürich und im Kanton Luzern 
Beute von jeweils 610000 beziehungs­
weise 600 0Ö0 Franken pro Einbruch ge­
macht hatte, wurde e r  erneut festgenom­
men. Insgesamt verübte der  Täter 50 Ein­
brüche im Kanton St. Gallen, acht im 
Kanton Zürich, drei im Kanton Luzern 
und einen Einbruch im Fürstentum 
Liechtenstein. \ 

Die Beute bestand vor  allem aus Com­
puterteilen, Fernsehgeräten, Videokame­
ras und Radios, die e r  über Kollegen wei­
ter verkaufte, wie die Polizei schreibt. 
Drei Kollegen wurden ebenfalls in Un­
tersuchungshaft gesetzt, sieben weitere 
wurden in die Ermittlungen einbezogen. 
De r  Haupttäter habe zwei Wohnungen 
und einen Lagerraum gemietet gehabt, 
um die Beute zwischenzulagern. 

41 Lehrlinge der Industrie erhielten gestern in Triesen ihre Fähigkeitsausweise 

(s.e.) - Nach anstrengenden Abschluss-
prüfungen erhielten gestern 41 Lehrlin­
ge, die in der Liechtensteinischen.Indu­
strie einen technischen Beruf mit Vier­
jähriger Ausbildung ergriffen haben, die 
heissersehnten Fähigkeitsausweise.Zahl-
reiche Eltern, Freunde/Bekannte, Lehr­
meister und Vertreter von Behörden und 

' Wirtschaft wohnten gestern am frühen 
Abend der Feierstunde im Gemeindesaäl 
Triesen bei. 

Als Nötenbester durfte dabei der  Trie-
senberger Maschinenzeichner Daniel 
Negele von Regierungschef-Stellvertre-

' ter  Thomas Büchel das Zeugnis (unser 
Bild) entgegennehmen. -

Mit Gregor Ot t  und Stefan Reichen 
machten zwei Absolventen jnit sehr gu­
tem Erfolg die ersten lehrbegleitenden 
Abschlüsse de r  Technischen Berufsma­
tura. Erstmals schloss auch ein Bauma­
schinenmechaniker seine vierjährige 
Ausbildung ab. Dieser Beruf ist brand­
neu und wurde erst 1991 eingeführt. 

Näheres zur Abschlussfeier lesen Sie auf 
Seite 5 in dieser Ausgabe. (Bild: vito) 

Ab heute mit 
Sommer-Roman 

«Bitterer Kaffee»: Eine Geschichte 
um Liebe und Eifersucht, Erfolg und 
Missgunst, Schicksalsschläge und so­
gar Mordabsichten, von Autor 
Klausjürgen Wussow im Bühnen-Mi­
lieu angesiedelt. Die erste Folge die­
ses sommerlichen Schmökerver­
gnügens finden Sie auf Seite ?? de r  
heutigen Ausgabe. Viel Spass! 

Wohn. 
Träume* 
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